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Ar dm Soli.
21. Juni 1917. M't großer Hartnäckigkeitsuchten

die Franzosen die bei Vavxaillon verlorene Stellung
zurückzugewinnen. Viermal liefen sie unter Einsatz frischer
Kräfte an. Aus einem kleinen Teil der Gräben konnten
die Deutschen verdrängt werden. An mehreren anderen
Stellen schlugen französische Angriffe fehl, nur in de'.
Westchampagnekonnten die Franzosen Vorteil erringen.
Am Poehlberg wurde die feindliche Stellung in 400
Meter Brette erstürmt und gegen 7 Angriffe gehalten.

Der Krieg.
liicMtt Kt itaft» StttKltitnu.
GroßesK««Ptgvartier, 20. Juni. (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e cht

Fast an der ganzen Front nahm die Tätigkeit de»
Feindes am Abend zu. Das Artilleriefeuer lebte auf.
Starke Infanterie .Abteilungen stießen in zahlreichen Ab¬
schnitten gegen unsere Linien vor. Sie wurden abge¬
wiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Erneute Versuche des Feindes nordwestlich von Eha-

teau -Thierry über den Clignon vorzudringen, scheiterten
in unserem Feuer. An der übrigen Front blieb die
GefechtStätigkeit̂in mäßigen Grenzen.

Heeresgruppe Gallwitz.
Südwestlich von OrneS wurden kräftige Vorstöße de»

Feindes abgewiesen. Zwischen Maas und Mosel drangen
eigene Sturmtruppen tief in die amerikanischen Stel¬
lungen bei Seicheprey ein und fügten dem Feinde schwere
Verluste zu.

Hauptmann Berthold errang seinen 36. Luftsieg.
Der reste Generalquarttermetster: Ludeudarff.

Am mW« MMmlatz.
Di - Forts von Reims.

Berlin,  20 . Juni Der „Berl. Lokalanz." meldet
aus Gens: Nach einer Pariser Sondermeldung sind die
südöstlichen Reimser AußenfortS andauernd dem schwersten
deutschen Geschützfeuer auSgesrtzt. Vom Fort Pompelle
find nur noch Trümmer vorhanden.

Bonar Law zur Lage im Westen.
Amsterdam,  20 . Juni . (T . U ) Im englischen

Unterhause brachte Bonar Law einen Antrag auf Be¬
willigung eines Kredits von 500 Millionen Pfund Ster,
ling ein. Den BundeSgenoffen seien insgesamt 1376
Pfund Sterling geliehen worden, den Dominions 260
Millionen . Bonar Law verbreitete sich dann über die
allgemeine Lage und führte u. a. auS: Der österreichische
Vorstoß in Italien ist ein Teil des gewaltigen Angriffes
an der ganzen Gefcchtsfront. Unsere Feinde sind mit
Recht der Meinung, daß ein großer Erfolg weitreichende,
möglicherweise sogar entscheindende Folgen für die Lage
in Frankreich haben könnte. Jedes Mitglied dieses
Hauses ist wohl hinreichend über die Kämpfe in Frank¬
reich unterrichtet. Ehe der Angriff begann, wußten unsere
Heeresleitung und die unserer Bundesgenossen, daß alle

Vorbereitungsmaßnahmen für den bevorstehenden Kampf
ergriffen wurden. Wir kannten die Stellungen , in denen
der Feind seine Divisionen gegenüber unserer Front
massiert hatte. Alles wies auf einen unmittelbaren
Angriff hin, doch war sowohl der unsere wie der fran¬
zösische Oberbefehl ganz sicher, an welcher Stelle die
Offensive lotbrechen würde. Beide wußten, daß die Deut¬
schen durch den Abtransport von Divisionen von der
russischen Front ihre Streitkräfte gegen die Verbündeten
verstärken könnten. Die Offensive kam und unsere Feinde
errangen einen Erfolg, der jeden mit der größten Unruhe
erfüllte. Inzwischen sind 3 Monate hingegangen und
obwohl die Schlacht ihren Fortgang nimmt , kann man
doch mit Vertrauen auf das zurücksehen, was sich ab.
gespielt hat.

M graulm See.
Berlin,  20 . Juni . (SB. B. Amtlich.) Neue U-

Bootserfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: Nach
den Meldungen der aus See zurückgekehrtenU Boote:
30000 BRT . Aus 2 Geleitzügen wurden an der Ost¬
küste Englands die beiden größten Dampfer trotz stärkster
Gegenwirkung der BewachungSstreitkräste abgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Lolt-Mg.
Berlin,  20 . Juni . (SB. B .) Im Zusammenhang

mit unseren siegreichen Schlachten auf der Erde steigerte

81.Quentin-ArmentiBres-sois
3 neue Sterne n.Siegeshimmel Deutschlands

Dankt es
guMntf uni)seinen Helden

die in Not und Tod aushietten durch Feuer
und Eisenhagel siegreich vordrangen.

Stabt Weilburg, Perle des Luhutules,
rüste Dich, daß Du in der Reihe der Städte als ein

Ster « des Dankes strahlst durch reiche Spenden an

Lndendnlffs Opfertngen
vom 1« . Juni bis 8 . Juli!

sich im Monat Mai der Kampf zur Lust zu gewöhnlicher
Heftigkeit. Überlegene Verwendung und höhere Tüchtigkeit
brachten den deutschen Luftstrettkräften gegen einen
zahlenmäßig stärkeren Feind Erfolge von noch nie erreichter
Größe. Neben unseren Jagdfliegern , die durch ihren
rücksichtslosen Angriffsgeist dem Feinde die Mehrzahl
seiner schweren Verluste beibrachten, sind an unseren
Erfolgen unsere Arbeitsflugzeuge und Schlachtflteger in
heroorragener Weise beteiligt. Auch die Siegeszahl
unserer Abwehrgeschütze stellt eine Höchstleistung dar.
Im ganzen verloren unsere Gegner durch unsere Kampf
miltel 413 Flugzeuge und 27 Fesselballone; 223 Flugzeuge
blieben in unserem Besitz; die anderen wurden jenseits
unserer Linien völlig zerstört zum Absturz gebracht.
An diesen Erfolgen sind unsere Flieger mit 253, unsere
Abwehrgeschütze mit 60 Flugzeugen beteiligt. Außerdem
wurden 18 Flugzeuge jenseits unserer Linien schwer
beschädigt zur Landung gezwungen, davon 12 durch
unser Abwehrfeuer von der krde DeS weiteren fielen
bei dem siegreichen Vordringen unserer Truppen an der
AiSne und Marne zahlreiche feindliche Flugzeuge unser
fehlt oder beschädigt in unsere Hand. Was der Luftmacht
unserer Feinde außer diesen nachweisbaren Verlusten
durch die zahlreichen Angriffe unserer Bombengeschwader,
die im Monat Mai über 800000 Klg. Sprengstoff ab
warfen, in seinen Flughäfen an Schaden zugefügt ist,

entzieht sich unserer Feststellung, Die Ballone hielte" ,
stärkster feindlicher Gegenwirkung zum Trotz, engste
Fühlung mit der kämpfenden Truppe und erzielten in
der Zusammenarbeit mit ihr hervorragende Erfolge.
Unsere Verluste durch feindliche Einwirkung betrugen
182 Flugzeuge, von denen 109 jenseits unserer Linien
verblieben und 28 Fesselballone.

9« WnIM-MmW XuetsitriiM.
Wien,  20. Juni . (SB. B.) Amtlich wird verlautbart

vom 19. Juni:
Der Südflügel der Heeresgruppe des Feldmarschalls

von Boroevic erkämpfte in stetem Vordringen neue Vor¬
teile. Der Kanal Fosetta wurde an einigen Punkten
überschritten. Der Italiener setzt alles daran , unser
Vordringen zu hemmen. Auf engen Räumen werden
Gefangene zahlreicher zusammengewürfelter Verbände
eingebracht. Heftige Feindangriffe, die namentlich beider-
seits der Bahn Oderzo—Treviso mit großer Zähigkeit
geführt wurden, brache« unter schweren Verlusten teils
in unserem Feuer, teil» im Nahkampf zusammen. Die
Divisionen des Generalobersten Erzherzog Josef durch¬
stießen bet Sovilla am Südfuße des Montello mehrere
italienische Linien. Die Zahl der Gefangenen erhöht sich.
An der Gebirgsfront waren die von un» am 15. Juni
genommenen Stellungen zwischen Piave und Brenta
und südöstlich von Asiago abermals das Ziel erbitterter
Anstürme. Der Feind vermochte trotz großer Opfer
nirgends Vorteile zu erreichen. Auch auf dem Dosso
Alto stießen dir Italiener immer wieder vergebens vor;
an der Tiroler Westfront harte Kämpfe.

Der Chef des Generalstabs.
Noch keine Entscheidung übe* die Sieger

an der italienischen Front.
Zürich,  20 . Juni . (T . U.) Der Züricher Tage»-

anzeiger erklärt, daß die Entscheidung über daS Schick¬
sal der Kämpfe an der italienischen Front noch nicht ge-
fallen ist, daß aber selbst die an sich hoffnungsvoll ge-
stimmte italienische Presse sich in ihrem Urteil zurückhält,
denn der Kampf stehe auf des Messers Scheide.

Die beiden gefährlichen Punkte an der
italienische« Front.

Rotterdam,  20 . Juni . (T . U.) „Manchester
Guardian " ist der Ansicht, daß er an der italienischer.
Front 2 gefährliche Punkte gibt. Der erste sei der
Montello, derjenige, der diesen Berg beherrsche, beherrsche
auch die Ebene südlich davon. Man brauche aber nicht
voreilig zu sein, in dem Schluffe, daß, wenn der Montello
verloren gehe, die Folgen verhängnisvoll sein würden;
obgleich daS ein ernster Schlag sein würde, lehre doch
die Erfahrung, daß das Beherrschen von Höhen nicht so
viel zu bedeuten habe, wie man im allgemeinen an-
nehme. Der zweite gefährliche Punkt liege am Meere.
Die Lage werde unangenehm bleiben, so lang diese Be-
drvhung nicht beseitigt worden sei.

Lugano,  20 . Juni . (T . U ) Die erbitterten Kämpfe
an der ganzen italienischen Front , die vom Asiago-
Plateau bis zum adriatischen Meere entbrannt sind,
werden von der italienischen Bevölkerung mit gespann-
tester Aufmerksamkeit verfolgt. Die Presse aller Partei,
richtungen ist von einem Fieberrausch ergriffen, al§
dessen Ausfluß sich eine fanatische Kriegsbegeisterung
bemerkbar zu machen beginnt . Die Tatsache, daß es
den italienischen Truppen gelungen ist, einen Vormarsch
der Angreifer auf breiter Front zu verhindern, wird als
großer Erfolg der Führung und Truppen gewertet,
während die Forcierung der Flußübergänge am Montello
und dem Piave-Delta als unvermeidliche Folgen des
feindlichen Angriffes mit resigniertem Stillschweigen
übergangen wird. — Im übrigen deuten die Bericht¬
erstatter an, daß die Gefahr noch keineswegs geschwunden
sei, und daß noch ernste und schwere Tage bevorftehen,
ehe sie die Entscheidung bringen können.

Der Zar in Moska « .
Berlin,  19 . Juni , (zb.) Der „B. Z. a. M." wird

aus Stockholm gemeldet: Zar Nikolaus ist mit seiner
Familie nach Moskau gebracht worden, da sein bis¬
heriger Aufenthalt in Jekaterinenburg durch die Aktion
der Tschecho-Slowaken und der Uralkosaken gefährdet
wurde.

9«tli!ui.
Berlin. 20. Juni.

— Das Abgeordnetenhaus hat die vorgeschlagene
Erhöhung des Grundkapitals der Zentralgenossenschaft
angenommen; die Erhöhung wurde nicht auf 125 Mil¬
lionen, sondern nur mit 50 Millionen Mark (auf 100
Millionen Mark) beschloffen. Bei der fortgesetzten AuS-



spräche über den Haushalt des Innern,
O
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dem Antrag Fuhrmann auf Sicherstellung dex Rechte erfolgen. Hierzu wird Staatssekretär von Kühlmann
mlen zur politischen Betätigung erklärte sprechen. Ob der Jriedensvertrag mit Zusatzverträgender Staatsbeamten

Minister Dr. Drews, er habe aus den erhaltenen Mit- 1ohne' weitere Aussprache an den Hauptausschuß Ver¬
teilungen den Eindruck, daß der Bund der Kriegsbe- wiesen werden wird, steht noch dahin. Außerdem sollen
schädigten und Kriegsteilnehmer das Ziel verfolge, di« auf die Tagesordnung gesetzt werden der Haushalt deS
Teilnehmer in das parteipolitische Fahrwasser zu lenke«, allgemeinen Pensionsfonds , die Ergänzung zum Kapital-
Die Parteien , die auf dem Boden deS Vaterlandes stehen, abfindungsgesetz, und der Entwurf betreffend Rieder-
sollen nicht beschränkt werden. schlagung von Untersuchungen gegen Kriegsteilnehmer.

— Wie die „Tägliche Rundschau" hört, stnd zwischen Diese Entwürfe werden den Reichstag auch noch am
den Fraktionen Verhandlungen angebahnt, die auf die Samstag beschäftigen. Am Montag soll die zweite
Abänderung der in der ersten Lesung getroffenen Be- Lesung des Haushalts deS Auswärtigen Amtes und der
strmmungen betr. die Höhe des ÄörsenumsatzstempelsReichskanzlei beginnen
nach dem von konservativer Seite gestellten Antrag auf-
2 pro Mille stattfinden wird. Darüber hinaus " wird
für die Dauer des Krieges eine weitere Heraufsetzung
geplant, um der von allen Seite« unliebsam empfundenen
Äö?senspekulationentgegenzutreten.

— Gestern hat von 3 Uhr nachmittags bis gegen
8 Uhr abends eine vertrauliche Konferenz der Führer
der Mehrheitsparteien des Reichstages mit dem Reichs¬
kanzler Hertling. General Groener aus der Ukraine und
dem Reichs-Kommissar für Kurland und Litauen, Frei-
Herrn von Falkenhausen über die Fragen der besetzten
Gebiete im Osten stattgefunden.

* «* *erttfce S » i « » e » ,ef « hr!
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Bulgarien.
— Sofia,  19 . Juni , (zf.) Die Krone hat Malinow

beauftragt , das Kabinett zu bilden, was voraussichtlich
bald Tatsache wird. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
Malinow das Präsidium und das Äußere übernehmen.
Malinow hat sich die Unterstützung der Demokraten,
Nationalisten, Agrarier, Radikalen und Sozialisten, das
ist in der Sobranje die Mehrheit, gesichert. Die Haupt¬
aufgabe der neuen Regierung wird sein, die wirtschaftliche
und volksrechtliche Frage zu regeln und zu organisieren.
Unzulängliche Übersicht und mangelhafte Organisation
im Wirtschaftsleben des Landes brachte den Sturz der
bisherigen Regierung.

^ ~  Mol».
Wetlburg,  31 Juni.

f Fürs Vaterland gestorben:  Schütze August
Erle aus Kirschhofen - Wilhelm Menk aus
Löhnberg. — Ehre ihrem Andenken.

O Das Feldbergturnfest  findet am 28. Juli
statt. Es wird in zwei Stufen geturnt : die Oberstufe
bilden die Jahrgänge 1901 und ältere, die Unterstufe
die Jahrgänge 1902 bis 1804. Als Wettübungen gelten:
1. Weitspringen ohne Brett ; 2. Hundert Meter-Laufen;
Oberstufe 17 bis 13 Sekunden. Unterstufe 18 bis 14
Sekunden ; 3. Kugelstoßen: Oberstufe 10 Kilo 4,20 bis
8,20 Meter ; Unterstufe5 Kilo 5 bis 9 Meter ; 4. Pflicht¬
übung . 35 Punkte berechtigen zur Siegerauszeichnung.
Alle Anmeldungen geschehen bis zum 6. Juli an Wilhelm
Baumann zu Oberursel i. T . unter Mtteinsendung von
2 Mark Kostenbettrag für jeden angemeldeten Wetturner.
Zu den MannschaftSkämpsen: a) Völsungenkampf und
1>) Eilbotenlauf um den Jahnschild erfolgen die An¬
meldungen ebenfalls bis zum 6 Juli an Wilhelm
Baumann unter postfreier Beifügung von 5 Mark für
jede Mannschaft. Die Kampfrichter sind an Fritz Engel,
Wiesbaden, Gneisenaustraße 12, anzumelden.

):( Für die pünktliche Zustellung der Postsendungen
nach Berlin ist es unerläßlich, in der Aufschrift hinter
OctsbezeichnungBerlin den Postbestellbezirk(O. N N

^Evangelische Kirche. Sonntag,  den 23. Juni
predigt vormittags 10 Uhr: Pfarrer Möhn  Lieder:
™ und 335. Kinder-gottesdienst. Lied: „Himmelan
geht unsere Bahn ". - Nachm. 2 Uhr: Christenlehre der
männlichen Jugend durch HofpredigerS che e r e r. Lied':
Nr. 14„. Die Amtswpche hat Pfarrer Möhn.

Katholische Kirche. Samstag  5 Uhr: Beicht,
gelegenheit. — Sonntag  7 Uhr: B-ichtgelcgenhett;
o rtl t:  $ rv9!? ,eff f;  Uhr : Hochamt mit Predigt;2 Uhr : Andacht a '

Werktags hl. Messe um 61/, Uhr; Montags und
Donnerstags um 8 Uhr.

Synagoge . Freitag abends 9.—, Samstag mor«
gettS 9.—, Samstag mittag 5.—, abend 10.40.

iitlüoMoontnoQinin der SM Mm
Fleischausgabe.

In dieser Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur Ausgabe. 1

findet Samstag,  vo « 9 öts 2

Wetlburg,  den 21. Juni 1918.
Der Magistrat . Fleischverteilungsstelle.

Samstag,
Uhr geben wir im de« 82 . Juni , von nachm. 3—9

südlichen  Rathaussaale

Speisefett
Einheit 47 Pfg.

an hiesige Familien unter Vorlage der Fettkartm ab
und zwar von

3- 4 Uhr Nr. 1- 300.
4- 5 „ Nr. 301—600.
5- 6 „ Nr. 601 bis Schluß.

Die Abgabe erfolgt genau in deroben angegebenen Zett.
Wegen Mangel an Kleingeld bitten wir dringend

die Betrage abgezählt bereit zu hatten.
W e i l b u r g , den 21. Juni 1918.

_ Der Magistr at : Städt. Lebensmittelstelle.

besonders während der Kriegszeit, da das Berteilungs 1
geschaft fast ausschließlich von ungeübtem Aushilfspersonal
wahrgenommen werden muß. Verspätungen in der^ u-
stellung der Sendungen nicht zu vermeiden.

Das Rauchen von Waldmeister wird jetzt vielfach

des Kreises.
Betr. : Sonderzuweisung von Zucker.

Auf Anordnung des Herrn Staatssekretärs des Kriegs-
ttnahrungsamtes vom 28. Mai d. I . ist als teilweiser
Ersatz für oie auf Grund des Befchluffes des Direktoriums

-ur Streckung des Tabaks für die Pfeife b-^ tzt. Von der' Keichsgetrê estelleärztlicher Seite wird darauf ausin-rkstt», neirmrfw- sro.>fcr a . ;t _ _ ? n.  t. 1. „ .3 Uliärztlicher Sette wird darauf aufmerksam gemacht, daß
diese Verwendung des Waldmeisters sehr bedenklich sei,
da die Pflanze ein schädliches Herzgift enthalte, das
leicht Herzschlag  zur Folge haben könne.

»emischt».
_ V0 R* [ U0E*>19- Juni . An der Ecke Bockenhetmer
Landstraße und Leerbachstroße schlug gestern vormittag
ein Krankenautomobil, als es einem Waaen ausweichen
wollte, infolge der herrschenden Glätte um und begrub
die Insassen unter sich. Der Krankenträger Wilhelm
Camus aus Oberrad war sofort tot. Zwei andere
Mltfahrende erlitten Verletzungen.

* Aus Rheinhessen.  19 . Juni . Der Gesamt-
ertrag der diesjähren befriedigenden Spargelernte in der
Provinz wird auf 6 bis 8 Millionen Mark geschätzt.

* K ö l n , 18. Juni . Die Kaiserin beutzte heute
mittag einen kurzen Aufenthalt des Hofzuges in Köln
zu einer Besichtigung des Domes. Sie begab sich mit
kleinem Gefolge zum Dom. den sie um 12 Uhr betrat.
Die Führung im Do« hatte der Sakristanpriester Dritte.
Die Kaisen r hielt sich etwa zehn Minuten im Dom auf.

Mehl für die Zeit vom 16. Juni bis 16. Juli 1918 auf
den Kopf der zuckerverlorßungSberechttgten Bevölkerung
emschl. Getreideselbstversvrger aber außerKriegsgefangenen
eine Sonderzuweisung von 750 Gramm Zucker von
der Rerchszuckerstelle erfolgt.

Die hiernach auf tQxe Gemeinde entfallende Zucker,
menge haben Sie bereits durch die Kreislebensmittelstelle
erhalten bezw wird Ihnen diese in den nächsten Tagen
zugehen. ,

Die Ausgabe dieser Zuckermmge hat sofort auf be-
sondere Beschein gangen, oie Sie dm Empsangsberech-
^6ikn umgehend ausstellen wollen, zu erfolgen und ist
das Weitere hi-rnach zu veranlassen
__ P « Vorsitzende des  Kreisausfch«fies.
An die Magistrate und die Herren Bürgermeister

des Kreises.

Betr . : Merabliefernng.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekannt-

- ---- >~v - - - - - machungen vom 4 . und 31 . Mai er., Kreisblatt-

bÄÄS "T ™ Wl 7 7 - w-is. ich nochmals daraufhin,
nähme jum Opfer gefallen ist. Während die Kaiserin dqp Huynerhalter , bte mtt der Ererablieferung im
E dem Wege zum Dom kaum aufgefallen war. hatte Rückstände sind, von dem Bezüge von Einmachzucker
stch doch die Kunde von ihrer Anwesenheit mit WindeS- c. r 1 ' 5
die verbreitet. Vor dem Dom hatte sich eine groß- RR demngt auszuschlreßen sind.
Menschmmenge angesammelt, die ihr beim Verlassen des Bis zum 1. Juli er. wollen Sie mir ein

Huldigungen bereitete! ®*0 ^ ®^° f Begeisterte Verzeichnis der von der Belieferung mit Einmach-
- ———- - -- Zucker ausgeschlossenen Hühnerhalter, unter Angabe

MWWlkÜ der ersparten Zuckermenge, über die dann weitere
Berlin. 21. Juni. (W. B.) Der Ältestenrat des Verfügung ergehen wird, einreichen.

Reiö̂ tagstrat gestern vor Beginn der Vollversammlung Weilbn, ^ W 17 cw ; -laie
zur Beratung des Arbeitsplanes für die nächsten Tage -lveuvuig , dm 17. 1318.
zusammen und einigte sich dahin : Heute. Freitag, soll« Dkk LSlldlilt Illlh BöOkllllk DCf‘

All Me Eimohiier-es LberWmses.
Ludendorff-Festwoche.'

Sonntag , SS . Juni , nachm. 4 —6 Uhr,

Großes WoM -Konzert
im Schlotzgarten,

««Irr gütiger Mitwirkung der vereinigte« Gesang,
vereine Meikvnrgs, (Liederkranz. Mnfikverei«, Doppel-

Huartett) «nd der Harnisons-Kapelle. ^
DM- Für Sitzgelegenheit wird gesorgt.

Der Ortsausschuß
der Ludendorff -Spende Weilburg

SQOOOOOOOOOOOOOoooay

Apollo -Theater.
(Lichtspiele . )

Limburgerstr . « . Limburgerstr . 6.
Sonntag de« 23 . Juni , vo« « achm. 3 Uhr abr

1 Die Prtnzefst « von Ncutratien.
Lustspiel 7ü 4 Akten von Robert Wiens.  In der

Hauptrolle Hsnny Porten .!
2. Die Golbprinzesst » .

Detektiv-Drama in 3 Akten.
3. Bukarest im 3. Kriegsjahr.

_ _ Mmtlich militärischer Film.

Xransmiliiontii miiZWeo«ttsllmMM».
1WrWrooWll. WoWon, ©asmotor
Wlloß nl>©odmlg,«eWedeoe©asgemii
Kuppen unö Schorl-bolke«, ©nsneminfleDotiret,
oro'stt unis dein» FloIAurns zu»«koch

Wilhclmstratzc %.
Kß«a »erke- r

»nd
Nelerwetsuna ».

»erlttyr

Srei;-
Soottolle

Aaffenst««deur
täglich v«n 8—1 Aly,

sowie
Montags »nd
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MrouMra HerU KM«,WM,.
Auf Grund eilies Erlasses des Herrn Kultusministers

ersuche ich Sie , die Schüler immer wieder vor dem
Baden an verbotenen oder nicht ausdrücklich erlaubten
Stellen dringend zu warnen und etwaige Zuwiderhand,
lungen nachdrücklich zu ahnden. Auch sind die Schüler
über die gesundheitlichen Schädigungen zu belehren, die.
zumal bei der gegenwärtigen fettarmen Ernährung durch
zu langes Verweilen im Wasser beim Baden entstehenkönnen.

Ferner ersuche ich die Herren Lehrer dringend um
pünktlkche Angabe des Beginns der Sommerferien.

W e i l b u r g , den 17. Juni 1918.
J -Rr . 277 Scheerer , Kreisschulinspektor.

Größere kirchliche GemMevertrelggll.
Nächsten Sonntag , ve« 23 . ds . Mts ., nach dem

Vormittagsgottcsdienst:

Siftggg jg ln MW Per Kirche.
Tagesordnung:

Erwerb eines Pfarrhauses.
W e i l b u r g , dm 20 Juni 1918.

J .-Nr. 177. Scheerer , Vors, des Kirchenvorstandes.

2 Zimmer
im Hinterhaus zu vermieten.

Kerman « Ftrifenfierg.

Ginkoch-Apparate,
Ginkoch-Htäser

und Gummiringe
empfiehlt Fr . Turstewttz.

Siegellack
( schwarz und dunkelrot

empfiehlt

S»lhhll»dlWH. ZiM8 . w.z. K.
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